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CO/) QAusländiſche Liter atur
eber die franzöſiſche Literatur um Ahre 15 —

XIX

—UEe Ser Dom.) Sein großes liturgiſches ELr Lꝰ 6E
liturgique (Das liturgiſche ahr wird von der Verlagshandlung Dudin
(Paris, Rue de Mezières immer neu herausgegeben. eder Band
ein einzeln. 8 hat der erſte an (Advent Auflagen, der zweite
(Weihnachtszeit) 13, der dritte (bon Weihnacht bis Septuageſima E1, der
vierte Faſtenzeit) 15, der ünfte (Oſtern) 140, der ſechste und (Pfingf
zeit erſchien beben In der Auflage, was ſowohl dem Werke als
em leſenden Publicum zum obe gereicht.

HGZard L'Aistoire du CatéEchismé. (Die Ge
ſchichte des Katechismus.) Paris, Retaux. 52

Für Frankreich füllt dieſe

E

8 Werk wirklich eine Lücke au Der Verfaſſer
muſste die Daten Qus allen erdenklichen inteln und V  ächern hervorholen, was

auch mit ſtaunenswertem Fleiße gethan hat Aber gerade deshalb, agen die
Recenſenten, weil der er  6 iſt, der ſich dieſe Aufgabe geſtellt hat, war C  5
unvermeidlich, daſs ihm doch Manches entgieng. Eine weite Auflage bir die
Sache gut machen. Das uch iſt auch ein ſprechender Beweis, daſs die 11 ù
aAllen Zeiten bemüht war, das Volk n der Religion gehörig unterrichten.

M 6116E (Msgr Elié). L'autre VIE. (Das andere Leben.) Paris,
Téqui. 12. Aufl. Bde XIV — 402 U. 472 G

le Recenſenten ind einſtimmig, daſs der hochwürdigſte Herr Verfaſſer
geſundes Ttheil, genaue Kenntnis der kirchlichen Lehre, eine gefällige Darſtellungs—
gabe un außergewöhnlichem Grade beſitze Es iſt V  eL Vortreffliches Oon
ihm ù Daſ auch dieſes Werk (N vortrefflichen gehöre, iſt ſchon
araus 3u entnehmen, daſs 5 un kurzer Zeit 3w Auflagen Tlebte n drei
Büchern wird ſozuſagen Alles, was wir vom Jenſeits wiſſen, auseinandergeſetzt,
die irrigen Anſichten widerlegt, die zweifelhaften auf ihren Wert eprüft —  2
er uch enthält Urſache unſerer Unſterblichkeit und Beweiſe für dieſelbe. Bei
dieſem Anla wird der Materialismus, der Poſitivismus, der Fatalismus, der
Pantheismus ſehr gründlich widerlegt. Das zweite Buch Ande. von dem, was
Uunmittelbar auf en Tod folgt Dabei werden auch die Anzeichen des Todes,
der Scheintod U. beſprochen Hierau ird der Spiritismus n ſeiner Er
bärmlichkeit gezeigt. Das dritte Buch, das größte, 8 umfaſst den ganzen
weiten an enthält die Lehre der Kirche, Alles, was die 1. über
die Zuſtände der cele nach dem Tode, über die Beziehungen der Todten mit
den Lebendigen, über die Auferſtehung der &  eiber, über die Eigenſchaften der
glorreich Auferſtandenen, den Himmel, das Fegfeuer, die Hölle U. ehr

SVvaria 122 36e Scapulaire de Notre Dame du
Mont Carmel. (Das Scapulier U Frau vont Berge Carmel.)
Montréèéal. XNI 306 S

Ein ſchönes, wirklich erbauliches nd lehrreiches Buch, 9 geeignet, die
Andacht U Unſerer Lieben rau erge Carmel Iu eben Wir möchten
es 8  5 beſonders jenen Geiſtlichen mpfehlen, n deren Kirchen die Scapulier⸗
bruderſchaft eingeführt iſt

Du Lae (S Les JE6suites. (Die Jeſuiten.) Paris, Plon-
NOurrit. NXNXXI. 468 S
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Daſs bei dem wilden ampfe, der gegenwärtig in Frankreich die
Orden und Congregationen tobt, unzählige Schriften für und gegen erſchienenſind, 7 ſelbſtverſtändlich. Die wichtigſte Unter ihnen, welche, der Kampfausfallen, wie will, für immer obn großem Intereſſe ſein wird, iſt die Schrifdes Du Lace Der Inhalt derſelben iſt kurz folgender: In der Einleitungzeigt Du Lae n einem Beiſpiele, und zwar an ſich elbſt, wie man gewöhn⸗lich Jeſui ird 5 geſchie ſagt er, ohne irgendwelche Nebenabſichten auf Ehre,Reichthum, Vergnügen, errſchaft, ſondern man fühlt einfach n ſich das Ver⸗
langen, e Drang, en Beruf! Man wünſcht für die Ehre Gottes und das
eil der Seelen U wirken. Auf dieſes Selbſtbekenntnis folgt eine Urze, aber
höchſt intereſſante der Jeſuiten, beſonders ihrer Wirkſamkeit im Frank—  —reich. Bei der Gegenwart angekommen, werden die zwei den Jeſuiten oft gemachtenVorwürfe widerlegt, der Vorwurf, daſs die Jeſuiten U lele junge Leute 5geiſtlichen Stande „vVerleiten“ und der Vorwurf, daſs U die jeſuitiſche Er⸗
ziehung die Einheit der Nation zerſtört werde und chon die Jugend mn eine
(lericale und eine überale ſich ausf eide. Hierauf ird die ratio Studiorum,die Erziehungs⸗ und Unterrichtsweiſe der Jeſuiten weitläufig, meiſterha be⸗
ſprochen Die zwei Capitel, die davon handeln, gehören 3 dem Vorzüglichſten,was 1e über Erziehung geſchrieben wurde Sodann wird auf das Wirken der
franzöſiſchen Jeſuiten n den Miſſionen aufmerkſam gemacht und auf die In  Vconſequenz hingewieſen. Die gleiche Hand, welche en Jeſuiten in en Miſſionen200.000 V gibt, Ucht ſie un Frankreich 3u Unterdrücken! Schließlich werden
noch einige beſonders intereſſante Anerkennungen, welche den Jeſuiten zutheilwurden, mitgetheilt. 8 folgen einige Werke, welche ſowohl 3  U KirchengeſchichteAl  7 zur Kunſtgeſchichte gehören:

LOtR (Arthur). Les Cathédrales de Franée. (DieKathedralen von Frankreich.) Paris, Renouard. 100 ane (Pphoto  Etypiſch) außer Text. 30 Frks
Die Recenſenten, n Revue des Deux mondes, in Ilustration, Im

Journal des Debats ſpenden dem Werke alles ob, ſowohl den Illuſtrationenals dem Texte, der ſich durch Gründlichkeit und Sachkenntnis auszeichnet, und
was hoch anzuſchlagen iſt, — durch religiöſe Geſinnung; denn ein von Herzen
Urtheilen und würdigen wiſſen
Gläubiger wir die katholiſchen Kirchen Uund Alles, was dazu gehört, 3u be.

Eben dasſelbe gilt von:
Ottin (L.) Le vitrail, 80 histoire, 86

＋ manifes-—

AtiOns A TaAVers les 48 E8 Et les peuples. (Das las
gemälde, ſeine Geſchichte, deſſen Erſcheinungen n den verſchiedenen Zeitenund bei den verſchiedenen Völkern.) Paris, Laurens. 376 *  D
vielen Illuſtrationen n und außer dem Texte. FrksE iſt die  — wohl das vollſtändigſte, gründlichſte Werk, das 1e über dieſenGegenſtand veröffentlicht wurde

Lecoy de 12 Marehe (A.) Histoire de 12 peinturereligieuse. (Geſchichte der religiöſen Malerei.) Paris, Laurens.
115 Illuſtrationen. 10 Frks

An dieſem Werke ird beſonders gelobt, daſs die Eigenthümlichkeiten einesjeden Volkes, eines jeden Zeitalters recht deutlich hervorgehoben werden
Ledru Ambr.) —2 Cathédrale Saint-Julien du

Mans, 86 —  4  EVGSQGUES, 80 architecture, S mobilier.
Die Kathedrale Saint-Julien zu ans, ihre Biſchöfe, ihre Architektur,ihre Einrichtung.) Mamers, Fleury et Dangin. Pol 510 ( eichilluſtriert.
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Wie die Kathedrale von Mans eine der bedeutendſten Uunter den athe
ralen Frankreichs iſt, ſo iſt auch die Geſchichte der Diöbeeſe, welche bis in die
Römerzeit hinaufreicht, eine der wichtigſten und reichſten an Ereigniſſen jeder
Art, deshalb auch von allgemeinem Intereſſe. Ledru ſagt vom ore der athe
Tale von ans, daſs kaum ſeinesgleichen habe Dieſe orte überträgt der
Recenſent de Bourmont) mM Polybiblion auf die Arbeit C5 Verfaſſers!

1* (Vicomte) eét Lacroix (Albert). Histolre I121Ilustrée
de A PPranee depuis Les plus lointalines origines jus
ꝗuA 12 fin du XIX 816ëαle. (Illuſtrierte Geſchichte Frankreichs
von den erſten Uranfängen bis Ende des 19 Jahrhunderts.) Paris,
Ollendorf. 320 500 Illuſtrationen und 21 Karten.

iſt dies der Anfang eines großen Prachtwerkes. Dasſelbe iſt auf Bände
berechnet. Der and geht bis zur völligen Unterwerſung Galliens Unter
Rom. Die Recenſenten agen, daſs das 13 in Bezug auf hiſtoriſche Forſchung,
ſowie in künſtleriſcher Beziehung vollkommen auf der Höhe der Zeit ehe

Gehen wir über zUur neueren Geſchichte. Dieſelbe wird immer noch
fleißig bearbeitet.

Dufoueg (Albert) Le Regime jacob in Italie.
Etude SUUTL —12 Republique Romaine — (Das
Jacobiner⸗Regiment un Italien Studie über die römiſche Republik 1798
bis 1799.) Paris, Perrin. VIII 576 Mit zwei Karten.

Dieſer el der Revolutionsgeſchichte lag bis jetzt noch ziemlich im
Dunkel Da der Verfaſſer mit gründlicher Sachkenntnis eine vorzügliche Dar
ſtellungsgabe und ein objectives, IM Ganzen unparteiiſches Urtheil verbindet,
Ird ſein Werk von allen Geſchichtsfreunden freudig begrüßt werden

Deniau (A.) Histoire de 1 Vendeée. (Geſchichte der
Vendée.) Paris, Retaux. Bde (it Karten und Illuſtrationen.

Es iſt immer eimn Vergnügen, ein Werk anzukündigen, dem man

ſagen kann: nun iſt dieſe Aufgabe bollkommen elöst! Ein olches abſchließendes
Werk iſt das vorliegende. A Deniau (Pfarrer) hat mit Benützung der Arbeiten
eines Oheims ebenfalls Arrer und unter der Leitung des E Fran  0  2 Chamard,
Prior des Benedictiner⸗Kloſters Ligugé eine Ge der Vendée verfaſst,
die QAu Gründlichkeit, Vollſtändigkeit und vortrefflicher Darſtellung nichts U
wünſchen übrig läſst

Beauregard de) Les Maréchaux de Napoléon.
(Die Marſchälle Napoleons.) Paris, Aame VOI Fol Illuſtrationen.

Die Recenſenten ſind mn der Beſprechung dieſes Werkes ſehr zurückhaltend.
5  Um Aerger der Regierenden überhaupt viel von Napoleon ge⸗Da gegenwärtigchrieben wird, dürfte der Staatsanwalt leicht eine Verſchwörungprochen und 9e

vittern Man hat Furcht vor den 26 Marſchällen des Kaiſerreiches, umſomehr,
als gegenwärtig keinen hat Bekanntlich hat arl Bleibtreu Berlin,
Alfred Schall) ein ähnliches Werk (Die Marſchälle, Generale, Soldaten Napoleons)
herausgegeben, welches großen Beifall finde Ohne * 3u wollen, ird Bleibtreu
einer der größten Lobredner Napoleons als Feldherr. Daſs Beauregard als
Franzoſe noch überſchwänglicher im obe ſei, iſt ſelbſtverſtändlich. Sehr wertvoll
ſind die zahlreichen, nen Illuſtrationen.

Daudet Ernest.). 018 E 1e Due Décazes
(1815—1820). Ludwig und der Herzog Decazes.) Paris, Plon
6 NOurrit. 1II —496 S

Für die Zeit von ird vorliegende Oe  chrift m Zukunft eine
Hauptquelle bilden, da viel bisher unediertes und unbekanntes Material
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2000 eigenhändige Briefe de Königs an viele von den damaligen Staatsbeamten
verwertet vurde Die Mittheilungen des Her  0  ogs Décazes ſind umſo wichtiger,

als bekanntlich 3u jener Zeit der tonangebende Miniſter Dar.
Sas ke (V. AI.) Campagne de 1809 Allewagne E

Autriche. (Der Feldzug von 1809 in Deutſchland und un Oeſter⸗
reich.) Paris. Berger Levrault. II. 386 Karten.

A  2  Auf den erſten Band dieſes Quellenwerkes wurde letztes ahr aufmerkſam
macht. Der zweite Band reiht ſich dem erſten würdig und geht bis zurE  9 innahme von Regensburg Un die Franzoſen.

Romberg (GN Eet Malet (A.) Louis E les
Cent-Jours An d (Ludwig un die Hundert Tage 3u
Gent Paris, Picard. XIV 256

Wie Napoleon die hundert Tage (Rückkehr von bis Schlacht bei
Waterloo) zugebracht habe, iſt chon oft geſchildert worden, agegen noch wenig,
DPie es inzwiſchen König Ludwig ergieng, obſchon auch dieſes von iſto⸗
riſchem ntereſſe iſt C König befand ich un einer ſehr ſchwierigen ageSelbſt das Genie Napoleons 5 zweitenmale unterliegen ſollte (wie
auch geſchah) IN die Ausſicht, auf einem Bagagewagen der Alliierten nach Paris
zurückzukehren, eine ſehr trübe Geduldig wartete der König, umgeben von ſeinen
Miniſtern und den Geſandten der Mächte, mn en. den Verlauf der Ereigniſſe
ab und erreichte 22.2 ſein Ziel D  e Schriften des errn von Blacas, des reuen
Miniſters und Geheimſecretärs, ilden die Hauptquelle des intereſſanten Werkes,
welches ſein Enkel (Blacas) herausgibt.

Gigout (Pauh) 16 principales Vvio lations du droit
des SenS cCommises PAT les armées allemandes ben-
dant 12 4  8E de 1870 —71 (Die wichtigſten Verletzungen
des Völkerrechtes, begangen von den deutſchen Armeen während des Feld

1870 — 71.) Dijon, Barbier. 158 (
Wir erwähnen dieſe Schrift nUur, 3u eigen, welche Geſinnungen ein

Großtheil der Franzoſen gegenüber Deutſchland immer noch hegt. Noch betrüben—
der iſt, daſs die Reeenſenten, 0 W de Gonniers Im Polybiblion U. A dem Ver
faſſer für die fleißige Arbeit alles Lob penden Sie wünſchen, daſs die Schrift
Unter dem olke, beſonders Unter der Jugend, allgemein verbreitet werde Alſoſoll der Haſs von Generation ù Generation fortgepflanzt werden! Möchtendoch die Franzoſen einmal bedenken, was Unter Ludwig XIV und Napoleon
von den Franzoſen Deutſchland gefehlt wurde Leider kommen in jedem KriegeUngerechtigkeiten und Grauſamkeiten vor, und 5 oft ohne Verſchulden der
Anführer. Uebrigens wenn man V den einzelnen ällen, die Herr Gigout an.
ührt, auch die Gegenpartei bren V  4, vürde das Urtheil oft anders auten
Im Ganzen hat wohl keine Nation der andern viel vorzuwerfen.

Ene Clopédie du 816Cle. LEXPOSIition de Paris
publiée AMVSGSG 12 COollaboration d'eEerivains SPE-

Clanx E1 des mel ILeurs artistes. (Enchklopädie des Jahrhunderts.
Die Ausſtellung von Paris (19005 Veröffentlicht inter der Mitwirkung

Fach-⸗Schriftſtellern und der erſten Künſtler.) Paris. Librairie I1llustrée.
Montgreéedien & Gie 9—8 VOI Fol 3244 (jeder Band)
1000 Illuſtrationen INn Text, 120 große Pläne, QAvon Aquarelle.

Frks
V  Wer die Ausſtellung beſucht hat oder überhaupt NI derſelben Intereſſehatte, dem iſt dieſes großartige Werk durchaus anzuempfehlen. In em BeſucherPir die Erinnerung aufleben. Jedermann bekommt eine are Vorſtellungdieſer bi  8 jetzt einzig großartigen Ausſtellung. Der Preis (broſfiſt ſtaunenswert billig. chiert Lks
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Un Siéecle. Mouvement du monde de 1800 1900
Ein Jahrhundert. Die Weltereigniſſe von 0—1900.) Paris, Oudin

XVI 914 S Frks 7.80
Die es Werk wurde von der Verlagshandlung Goupil Iun drei Bänden

Kleinfolio, (a 1000 Frks als Prachtausgabe mit vielen Illuſtrationen heraus⸗
gegeben. Da beſchloſs das Comité, (n deſſen Msgr Péchenard, Rector
des Institut catholique a Paris ſteht, eine billige olksausgabe veranſtalten.

An der Stirne des Werkes die Widmung: Re gi Saeculorum im-
mortali honor E* gloria. Dann folgt ein Gratulationsſchreiben des Cardinals
Rampolla an den Präſidenten des Comité (im Auftrage des heiligen Vaters).
Di  en Schluſs der Einleitung bildet eln Sendſchreiben de  — Cardinals und Erz⸗
biſchofes Richard von Paris Das erk ſe zerfällt in drei Theile: monumént
politique, monument intellectuel und monument religieux. nter den Mit.
arbeitern nden wir die erſten franzöſiſchen Fachgelehrten. Daſ

8 die Anſicht des
Einen nicht immer die nNſich eines Andern ſchablonartig deckt, macht die Sache
uL intereſſanter. Alle Mitarbeiter ſind atholi geſinnt; Alle ſuchen die
Wahrheit.

Favier (Msgr Alphonse). Histolre Et dés Cription
de PEKkin g. (Geſchichte und Beſchreibung von Peking.) Lille, Soceiété
de St. Augustin. — 416 G Mit vielen Illuſtrationen.

Daſs im A  ahre 1900, M Chineſen⸗Jahre, Vieles Uüber China geſchrieben
wurde, iſt begreiflich. Das wichtigſte Werk, das bleibenden Wert hat, iſt 58
obengenannte. Msgr Favier, Lazariſt, gegenwärtig apoſtoliſcher Vicar von Peking,
befindet ſich ſchon über 35 .  ahre in der chineſiſchen Hauptſtadt; iſt EL uun
der Lage, alles was auf Peking egug hat, u kennen.
fällt, wie ſchon der Titel andeutet, in zwei Theile Der Er (275 S.) enthält
die Pekings, die — Fum 0  &  ahre 1121 vor Criſti Geburt hinaufreicht,
der zweite die Topographie, Sitten und Gebräuche, Handel und Induſtrie.

Leroy H. 1 Hn Chine, Tehely sSudest.
In ina, um Südoſten Tchély.) Paris, Desclée — 458— H  .
108 Illuſtrationen und eine Karte

Dieſe Publication kann als enne Fortſetzung oder Ergänzung de vor
hergehenden erkes angeſehen werden, indem enne andere Provinz und deren
Geſchichte uns vorgeführt ird Die rundlage des Ganzen ilden riefe, welche
Jeſuiten, denen dieſe Provinz übergeben iſt, Ran ihre O  —  bern, Verwandte und
Freunde Q Europa geſchrieben haben Selbſtändige Artikel handeln von der
Religion und dem Aberglauben der Chineſen, von den vielen Beſeſſenen, von
dem der Gelehrten gegen die Chriſten, von den Niederlagen der Ehineſen,
bom franzöſiſchen Protectorat.

Salzburg. Näf, Cnler.

irchliche Zeitläufe
on Profeſſor Dr Mathias Hiptmair.

Die Ueberzeugung ewinnt immer mehr an oden, daſs
wir einer Kriſis entgegengehen. Freilich kann noch Niemand die
Art und Weiſe angeben, wie dieſelbe ſich vollziehen wird.
Man E das Aufſteigen und Herannahen eines chweren Gewitters
An einem heißen Sommertage, und Menſchen ſowie Thiere, 10 jeder
Grashalm und empfindet ſein Kommen, ohne da man im
vorhinein weiß, eS ſich entladen und welche Kataſtrophe eS


